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Die Anlegestelle der St. Fetersinsel
führt weit in den See hinaus

gtofcen Jurafccit

wo der Jura milder wird und sich
dem Süden zuwendet, liegt Biel, die

zweisprachige Stadt der Zukunft, der Aus-
gangspunkt zu den drei grossen Juraseen.
Diese herrliche Gegend bevorzugten schon
die Pfahlbauer und Römer. Von ihr wuss-
ten Kaiser, Könige und Grafen, weltliche
und kirchliche Fürsten, die sich um den
Besitz der Sonnenlandschaft stritten und
die verschiedensten Siedlungen gründeten.

In einer fernen Zeit, als noch keine
Strassen und Bahnen die Ortschaften am
Bieler-, Neuenburger- und Murtensee mit-
einander und mit der übrigen Welt ver-

«L'Industriel», eines der ersten

Schiffe, das auf den drei Jura-

seen verkehrte. Es war das erste

Schiff aus Eisen und ersetzte 1834

das erste Dampfboot «Union»,

das seit 1826 den Verkehr auf

den Seen bewältigt hatte

banden, herrschte auf den drei Juraseen
reges Leben. Schon im Jahre 1826, kaum
zwei Jahrzehnte nachdem es Robert Ful-
ton gelungen war mit dem ersten Dampfer
Fahrten auszuführen, fand in Yverdon der
Stapellauf des Schiffes « Union » statt.
Dampfer « Union » verkehrte zwischen
Yverdon und Nidau, mit Halt in Concise,
St-Aubin, Cortaillod, Neuchâtel, Pont de

Thielle, La Neuveville und Twann, Er gab

Anschluss an die Diligences in Yverdon,

Neuenburg und Nidau. Die Schiffahrt auf

den drei grossen Juraseen zählt zu den

ältesten der Schweiz. Nur 3 Jahre früher

wurde auf dem Genfersee der erste Damp-

fer in Dienst genommen.
Unter dem Titel drei Seen, zwei Kanäle

und vier Kantone führte die Bielersee-

dampfschiffgesellschaft vor dem Krieg

Fahrten durch den Bieler-, Neuenburger-

und Murtensee und die Kanäle der Zi

und der Broye aus. Sie gedenkt diese

Fahrten später wieder aufzunehmen, e

« grosse » Fahrt verliess Biel um 8.00

und kehrte gegen 19.00 Uhr zurück. ®

führte an Tüscherz, Twann, Ligerz,

St. Petersinsel und Neuveville vorbei, g 8

durch die Zihl, berührte Landeron, s-

Biaise, Neuchâtel und all die herr

Weinnester am Neuenburger -und Mu

see, wo Mutter Sonne an den su

Hängen des Jura und des Mont

glühende und üppige Tränke koc

kennt sie nicht, die Twanner, Sc ^
Schlossberger, Vin du Diable, o ^Reine Berthe, Clos du Ch

^
Fruchtbar ist diese Landschaft an

Korn und Gemüse.

Jeder der drei Seen hat ein ^eres ^
sieht, eine 'andere Poesie und nrrg

^
lebt man sie schöner als au

_ .weiz!
Seenfahrt. Ein herrliches Stuck

^ges
Überall hat die Geschichte ®

„
erzählen. Die vielen J^f^gangene

Zeiten. Nirgends in der Schweiz findet
man auf so einem kleinen Raum vereint,
soviel Städtesiedlungen, wie im bernischen
Seeland, unten am Bielersee, Biel, Nidau,
Aarberg und Büren und oben am See, im
frühern Nugerol, Erlach, Landeron und
Neuveville, ein Zeichen, dass das bernische
Seeland auch im Mittelalter eine wichtige
Rolle spielte.

Es kann sich hier nicht darum handeln,
die Gebiete an den drei Juraseen zu be-
schreiben. Auf einer Drei-Seenfahrt zieht
man an ihnen vorüber, man durchmisst
sie, hier ein alter Turm, ein Schlösschen,
dort rebenbehangene Weinnester, hier
fruchtbare Äcker und Matten, dort ein

Schilfrevier, davor tauchen Seerosen auf,
plötzlich entdeckt man Fischreiher, Hau-
bentaucher, Wildenten, Wasserhühner und
im Reservat auf der St. Petersinsel und
bei La Sauge Vögel, die man andernorts
kaum antrifft. Hunderte von Bildern er-
haschen wir und jedes wünscht, dass.man
von ihm erzähle, vom früheren Priorat auf
der St. Petersinsel, von den alt-ehrwür-
digen Sitzen am Bielersee, vom ehemaligen
Kloster St. Johannsen, vom Grissach-Moos
und dem Grossen Moos, von La Têne,
Avenches, Murten, Grandson und Yverdon,
von Stäffis am See und den heimeligen
Ortschaften des Wistenlachberges, sie alle
heissen dich herzlich willkommen.

R. M.

Heute verkehren grosse Dampfschifïe und die
neuen Motorschiffe auf dem Bielersee und be-
fahren abwechselnd den vorgeschriebenen Kurs

ZU

und Türme erinnern an

SiSB
Blick vom Schiff aus auf das fröhliche Badel

im Strandbad von Biel
ader geniesst auf seine Art die schöne Fahrt
'hts. In direkter Fahrt von der Petersinsel

nach Biel

Oie ^nisgesteiie âsr 8t. keteriinsei
fübrt vrsit in rien 8ee kinau!

großen Juraseen

wo âsr âurs milâer wirâ unâ sick
âsm Sûâsn ^uwsnâst, liegt Sis 1, âis

âsisprsckigs Stsât âsr Vukunkt, âsr áus-
gsngspunkt 2u âsn ârsi grossen âurssssn.
visse ksrrlicks Qsgsnâ bevorzugten sekon
âis Rksklbsusr unâ Römer. Von ibr wuss-
ten Ksissr, Könige un6 Qrsksn, weltlicks
unâ kircklicks Vürstsn, âis sick um âsn
Besitz âsr Sonnsnlsnâsckskt stritten unâ
âis vsrsckieâenstsn Sisâlungsn grûnâstsn.

In einer kernen Vsit, sis nock keine
Stressen unâ Vsknsn âis Ortscksktsn sm
Sielsr-, Keusnburger- unâ lVlurtsnsss mit-
sinsnâer unâ mit âsr übrigen tVelt ver-

«l.'inâu!triei», eine! lies' ente»

8cliikse, âo! ouf lien <kei iele-

eeen ver!<ekrte. V ver à erà
8cbiff ou! ^isen unâ erietiteiêN
ria! erste Oompfboot «beim»,
ciclZ zeit 1326 den Vermeils avs

cien 8esn bevâitigt lette

bsnâsn, ksrrsckts sut âsn ârsi âurssesn
reges vsbsn. Sckon im â^skrs 1826, ksum
?wsi âskrzisknts nsckâem es Robert Vul-
ton gelungen wsr mit âsm ersten vsmpksr
Vskrtsn sus^utükrsn, ksnâ in Vvsrâon âer
Ltspsllsuk âss Scbikkss « Union » ststt.
vsmpksr « Union » vsrksbrts -iwiscken
Vvsrâon unâ Kiâsu, mit Vslt in voncise,
St-â.ubin, Ltorìsilloâ, Keuckâtsl, Ront âs

?kis11s, vs Ksuvsvills unâ Iwsnn. Lr gà
^.nsckluss sn âis Diligences in?veà,
Ksusnburg unâ Kiâsu. vie Sckikiàt suk

âsn ârsi grossen âursseen ?sklt lu àen

sltssìsn âsr Sckwei2i. Kur 3 làe kâer
v/urâs sut âem Oenksrsss âer erste vsmp-

ksr in Dienst genommen.
Unter âsm lötel ârsi Leen, ?vei kMste

unâ vier Ksntons kükrte âis Meiersee-

âsmpksckikkgsssllsckskt vor âem Vrieê

Vskrìsn âurcb âsn Vieler-, KeusnbmZer-

unâ lVkurìsnses unâ âis Ksnsle âer

unâ âsr Vro>e sus. Lis gsâsnkt 6«
Vskrtsn spstsr wisâer suàunskmen.
« grosse » verliess Blei um

unâ kekrte gegen 19.00 Vkr Zurück. >e

kükrte sn l'üscksr?, vwsnn, ^gers,

St. Rstsrsinssl unâ Ksuvsvills vorbei, Z e

âurck âis Vikl, bsrllkrts ^«^ron, d '

Vlsiss, Keuckâtsl unâ sll âie '

V/sinnssìer sm Keusnburger -unâ Nu

ses, wo lVkuttsr Sonne sn âen su >

Hängen âss âurs unâ âss Nont

glûksnâs unâ üppige îrsnke
^

kennt sie nickt, âis îwsnner, Sc ^
Vcklossbergsr. Vin âu ^wbls, ° ^Reine Vsrtks, Llos âu Lk

Vruckìbsr ist âisse vsnâsckslt sn

Korn unâ Llsmüss.

âsâsr âsr ârsi Seen kst sin

sickt, eins snâsrs Roesis unâ wrg
^

lebt msn sis scköner sis su
» ^jz!

Ssenkskrì. Vin ksrrlickss ^uâ ^Vbsrsll kst âie Qssckickts e

er-sklen. vie vielen vergungen-

Veiten. Kirgsnâs in âsr Lckwsi^ kinâst
msn suk so einem kleinen Rsum vereint,
soviel Stsâtssisâlungsn, wie im bsrniscksn
Ssslsnâ, unten sm Vielsrsss, Viel, Kiâsu,
/tsrberg unâ Vürsn unâ oben sm See, im
krüksrn Kugsrol, Vrlsck, vsnâsron unâ
Ksuvsvills, ein Vsieksn, âsss âss bsrniseke
Sselsnâ suck im lVlittelsIter sins wicktigs
Rolle spielte.

Vs ksnn sick kisr nickt âsrum ksnâeln,
âis Qsbiets sn âsn ârsi âursseen ?u be-
sckrsiden. ^.uk einer Vrsi-Sssnkskrt «skt
msn sn iknsn vorüber, msn âurckmissì
sis, kier ein sltsr îurm, sin Scklösscksn,
âort rsbsnbsksngsns tVeinnestsr, kier
krucktbsrs ^.cksr unâ kkstten, âort ein

Lckilkrevisr, âsvor ìsucken Seerosen suk,
plôt-âick sntâsckì msn Visckrsiksr, Vsu-
bentsucksr, tVilâsntsn, tVssssrkükner unâ
km Rsssrvst suk âsr St. Rsìersinssl unâ
bei vs Ssugs Vögel, âis msn snâsrnorts
ksum sntrikkt. Vunâsrts von Vilâsrn sr-
ksscksn wir unâ jeâes wünsckt, âsss msn
von ikm er^skls, vom krükersn Rriorst suk
âer St. Rstsrsinssl, von âsn slt-skrwür-
âigsn Sitten sm Vislsrsse, vom sksmsligen
Kloster St. âoksnnsen, vom Qrisssck-kloos
unâ âsm Llrosssn IVloos, von vs ?êne,
àenckss, lVlurtsn, Llrsnâson unâ Vvsrâon,
von Stskkis sm Les unâ âsn keimsligsn
Ortsckskten âss tVistenlsckberges, sis slls
ksisssn âick ksr^lick willkommen.

R. llk.

^evte ver^ekt'esi grosse L)ampf5ckii^e und die
ssêven Notorscbikke ouf âem kieleriss unci bs-
kiiren obveàeinci cien vczrgs!cbriebsnsn kur!

2U
unâ l'ürme erinnern sn

H?
<.-<> ..7, ^

S!ic!< vom 5cbifs au! ouf lia! k-ê-b-
lm Ziran-ibori von 8>e>

gsnieiü auf zsins ^rt riie !cköne kabrt
in liire!<ter faiirt von âer 8eter!in!ei

nocb Kiel
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